
Annäherung dıe reformierte Gemeinde, dıe ın der Reformatıionszeıt ZU[

Hauptkonfession geworden W  —

Es könnte sıch lohnen, der Entwicklung SCHAUCIT nachzugehen, VeI-

stehen, W1e 65 bestimmten Strukturen gekommen Ist, welche bıs heute dıe
Gemeıninde pragen Das e{rı beispielsweise eher organisatorische Fragen
WI1Ie dıe nach den Konsistorien beziehungsweilse der Gemeindeleıutung, wel-
che spatestens seıt Miıtte des 19 Jahrhunderts be1 dem jeweılıgen Pastor lag
aran könnte sıch dıe rage anschlıeßen, ob das, Was in eıner verzwıckten
Geschichte entstanden ist, leıben muß oder ob sıch Ansatzpunkte für
Veränderungen anbıeten. Der 1C in dıe eıgene Geschichte, in dıesem Buch
ermöglıcht MÜEC Autorinnen und Autoren, die In der mennonitischen Welt
nıcht verwurzelt sınd, könnte einer Überprüfung theologischer
Grundmuster führen Diese Überprüfung müßte heutzutage im Bewußtsehn
der praktızıerten ÖOkumene geschehen.

Hans Adolf Hertzler

Geschichtliches auf Glas eın Leporello der Krefelder Mennonitengemeinde
Seıt 2003 irennt eiıne aswan den orplatz der Krefelder Gemeinde VON

der Königstraße. Früher stand hıer eıne nıehohe Mauer mıt einem Gıtter
darauf. Als dıe Könıigstraße urc eıne teilweıse lasüberdachung NECUu SC-
staltet wurde, tauchte der Gedanke auf, dıe Irennung des Gemeindegrund-
stückes ZUT Straße dem AaNZUDASSCH. Zusätzlich sollte dıe Abtrennung auf
zehn Glasplatten Informatıonen ZUur Geschichte der Gemeıunde und der Kır-
che im Rahmen der Stadtgeschichte enthalten. Unter der Federführung VON

Pfarrer Hans Hertzler und Archıiıtekt 1et Reymann nahm das Projekt
Gestalt Nun sınd dıe Glaplatten seıt gul einem Jahr Realıtät. chnell Zze1g-

sıch, daß die Idee eın großer krfolg ist Wer heute dıe Königstraße ent-

langgeht, sıeht fast immer Passanten, dıe VOTL den Tafeln stehen und sıch
hand der Bılder und Texte in dıe Geschichte vertiefen. Nun ist eın Leporel-
10 erschiıenen, das Tafeln und Texte In verkleinerter orm enthält, nıcht SanzZ
maßstabsgerecht, das ware kaum lesbar, aber doch In eiıner sehr gewınnen-
den Form, dıe dem Betrachter eıinen authentischen 1Indruc der bedruckten
Glasplatten vermittelt. Das Leporello kann eıne Schutzgebühr VO

ZWwel UTro zuzüglıch Portokosten be1l der Gemeıinde erworben werden: Men-
nonıtengemeinde efeld, Könıigstraße 132; efeld

Darstellung der emende elierno un der Forschungsstelle
682 kamen dıe ersten Mennonıiıten AUS$S der chweiz auf den eıerhof, e1-
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